
gart hatte Häußler die Position des
stellvertretenden Dekans inne. Er ist
verheiratet und hat drei erwachsene
Kinder.

Digitalisierung:
WiRO hilft Firmen

SCHWÄBISCH GMÜND (an) - Die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Region Ostwürtternberg (WiRO) hat
einen „Unternehmer-Treff digital“
organisiert, „Die Digitalisierung von
Produkten und Prozessen sowie
neue Technologieinnovationen bie-
ten Chancen für kleine und mittlere
Unternehmen, die eigene Wettbe-
werbsfähigkeit enorm zu steigern“,
sagte dabei Peter Schmidt, Leiter In-
novation/Technologie bei der IHK
Ostwürttemberg und Manager des
digiZ Ostwürttemberg. Allerdings
seien die finanziellen Ressourcen für
innovative Projekte in vielen Betrie-
ben knapp bemessen. Zum Glück ge-
be es aber gerade für kleine undmitt-
lere Unternehmen zahlreiche Pro-
gramme, die Fördermittel für Digita-
lisierung und Innovationen
bereitstellten. AufEU-, Bundes- und
Länderebenewürden zahlreiche För-
derprogramme angeboten. Als kom-
petenter Ansprechpartner stehe da-
bei die IHK Ostwürttemberg kleinen
und mittleren Unternehmen bera-
tend zur Seite. Das digiZbegleiteUn-
ternehmen bei ihrem digitalen
Transformationsprozess im Rahmen
des „Marktscouts“. Ziel des ausmeh-
reren Modulen bestehenden .Pro-

gramms sei die Erstellung einerDigi-
talisierungsstrategie, um neue Ge-
schäftsmodelle zu erschließen, sagte
‘Schmidt.

‚Quartett verprügelt
einen 19-Jährigen

CRAILSHEIM (an) -Am Sonntagmor-
gen gegen 1 Uhr ist es vor einer Gast-
stätte in der Spitalstraße zu einer
handfesten Auseinandersetzung
zwischen einem 19-Jährigen und ei-
ner Gruppe aus vierMännern im Al-
ter zwischen 19 und 28 Jahren ge-
kommen. Der 19-jährige Mann wur-
de verletzt, seine Jacke gestohlen.
Die Polizei ermittelte die Beteiligten
und leitet Strafverfahren ein.
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trieben von Pro Ellwangen einlösen.
Im Sommer sei die Treueaktion

„an die vier Wochen“ mit 200 Gut-
scheinen ä zehn Euro gelaufen, sagt
Verena Kiedaisch. Jetzt gebe es 100
Gutscheine, abermit dem doppelten
Wert. Das sei ein nettes Dankeschön
für die Treue der Kunden in denMit-
gliedsbetrieben.

Der Karl-Wöhr-Platz bekommt einen neuen Spielbereich. Das hat der Gemeinderat jetzt beschlossen.

berichtete, dass der alte Ellwanger
Geschenkgutschein aus Papier ab
dem 23. November Geschichte sei.
Der neue Geschenkgutschein werde
elektronisch sein, analog einer Bank-
karte, verkündete Xaver Franz We-
ber die „neue Ära“. Karl Bux ver-
spricht: „Pro Ellwangen wird noch
moderner.“

Dienstleistung und eine Freizeitein-
richtung in Anspruch nehmen „Wir
wollen die Erfolgsgeschichte digital
weiterschreiben“, betonte die City-
managerin, Bei der neuen Karte kön-
ne man das Restguthaben online ab-
fragen.

Undmit einemArbeitnehmergut-
scheinwillPro Ellwangen nochmehr
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Rat stimmt der Umgestaltung
des Karl-Wöhr-Platzes zu

OB: DasWarten hat sich wegen der höheren Zuschüsse gelohnt

Von Franz Graser

ELLWANGEN - Ohne Gegenstimme
bei einer Enthaltung hat der Ellwan-
ger Gemeinderat den: Plänen zur
Neugestaltung des Karl-Wöhr-Plat-
zes zugestimmt. Unteranderemwird
auf dem Platz, der das Eingangstor
zur barocken Innenstadt darstellt,
der Spielbereich neu gestaltet. An-
stelle der kränklichen Linde soll eine
Silberlinde gepflanzt werden.

Eine niedrige Betoneinfassung
wird den Spielbereich umschließen.
In der Mitte des Spielbereichs wird
eine 2,4Meter hohe Kletterpyramide
aufgestellt werden. Die ganz kleinen

Kinder haben somit dieMöglichkeit,
darunter im Sand-zu spielen, die Äl-
teren können sich in dem Kletternetz
der Pyramide austoben.

Hariolf Brenner (Freie Bürger):
regte an, dass das Kunstwerk „Die
Obacht“ von Guido Messer wieder
gut platziert werden müsse. Johan-
nes Gresser (CDU) erinnerte an sei-
ne Anregung aus dem Bauausschuss,
das Konzept für den Platz mit den
Landschaftsarchitekten abzustim-
men, die den siegreichenEntwurf für
das Landesgartenschau-Gelände
eingereicht hatten. f

Stefan Powolny, Geschäftsführer
der Ellwanger Stadtwerke und der
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Landesgartenschau GmbH, entgeg-
nete, dass die Neugestaltung des
Karl-Wöhr-Platzes noch ein Ausfluss
der Marktplatzgestaltung sei. Man
werde aber natürlichbei der Setzung
städtischer Akzente mit den Preis-
trägern zusammenarbeiten und in
den Gremien vorstellen.

Der grundsätzliche Beschluss zur
Neugestaltung wurde bereits 2015

gefasst. Oberbürgermeister Michael
Dambacher sagte, das Warten habe
sich gelohnt, weil die Zuschüsse in
der Zwischenzeit gestiegen seien.
Die Umgestaltung erfolgt im Rah-
men der Stadtsanierung „Ellwangen
Mitte 2022“.
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als kleines Dankeschön undals Auf-
merksamkeit bei einem Jubiläum
oder einem Geburtstag zukommen
lassen. Wählbar ist laut Verena Kie-
daisch ein Betrag zwischen fünf und
100 Euro.
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Der Vorstand von Pro Ellwangen
weist darauf hin, dass Geschenkgut-
scheine, die älter als drei Jahre sind,

Eın Gutschein gılt das laufende Jahr
und danach noch drei volle Kalen-
derjahre.

Weitere Informationen über die
Aktion von Pro Ellwangen im
Internet unter ellwangens-beste-
seiten.de.

Siemensbrücke: Bau des
Kreisels hat begonnen

Verkehrsbehinderungen sind am Montag ausgeblieben -
Darum ist auch die Bahnhofstraße gesperrt

ELLWANGEN (gäss) - Wie angekün-
digt hat am Montag der Bau des
Kreisverkehrs an der Siemensbrücke
begonnen. Verkehrsbehinderungen
sind ausgeblieben. „Bisher gab es kei-
ne nennenswerten Probleme durch
die Baustelle“, teilt Thomas Steidle,
Leiter des Ellwanger Ordnungsamts,
auf Nachfrage der „Ipf- und Jagst-
Zeitung“ mit. Am Mittwoch werde
man die Situation nochmalsmit allen
Beteiligten begutachten.

Wegen der Bauarbeiten ist die
Siemensstraße in östlicher Richtung
nach der Einmündung der Straße An
der Jagst komplett gesperrt. Ebenso
das Stück zwischen dem Kreisver-
kehr bei den Stadtwerken und dem
Einmündungsbereich Siemensstra-
ße/Nordspange.

Nur von der Nordspange/Daim-
lerstraße kommend ist die Siemens-
brücke in Richtung Haller Straße
einseitig mit einer Einbahnstraßen-
'regelung befahrbar. Die Umleitung
erfolgt über die Gerhart-Haupt-
mann-Straße, Mittelhofstraße und
Daimlerstraße. Außerdem wird der
Verkehr großräumig über die West-
und Südtangente umgeleitet.

Für Verwirrung bei manchen Au-
tofahrern hat amMontag die zusätz-
liche Sperrung der Bahnhofstraße
gesorgt. Thomas Steidle informiert:
„Die Bahnhofstraße muss wegen ei-
nes Hausanschlusses bis einschließ-

- lich Samstag, 31. Oktober, gesperrt
werden.“ Der Grund: Der neue tegut-
Lebensmittelmarkt wird ans Versor-
gungsnetz angeschlossen.

An der Siemensbrücke entsteht bis Anfang Dezember ein provisorischer Kreis-
verkehr. Bewährt er sich, soll er dauerhaft bestehen bleiben. Die Baumaßnahme
kostet rund 140 000 Euro, FOTO: GASS
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